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Hilferuf: sechs Zeichen
innerhalb einer Minute.

DAS ALPINE NOTSIGNAL
Menschen, die in Bergnot geraten sind, sich verstiegen haben
oder verletzt und so erschöpft sind, dass sie sich aus eigenerKraft
nicht mehr helfen können, müssen um Hilfe rufen. Im Gebirge
gilt für Hilferufe in Lebensgefahr das alpine Notsignal. Es besteht
darin, dass innerhalb einer Minute sechs Zeichen gegeben werden,
und zwar regelmässig alle zehn Sekunden.. Dann ist eine Pause

von einer Minute einzuschalten, worauf die Signale wiederholt
werden. Also abwechselnd eine Minute lang Signale (alle zehn
Sekunden) und eine Minute Pause. Die Signale können akustisch
(Rufen, Pfeifen) oder optisch (Winken, Blinken) sein.
Jeder, der solch ein Notsignal vernimmt, wird selbstverständlich
sofort alles tun, um die in Lebensgefahr befindlichen Menschen
zu retten. Ausserdem wird er die Hilferufenden davon verständigen,

dass ihr Notsignal vernommen wurde und Aussicht auf
Rettung besteht. Die Antwort auf das Notsignal sind Zeichen, welche
innerhalb einer Minute dreimal wiederholt werden. Also alle zwanzig

Sekunden, aber fortlaufend, ohne Minuten-Pausen. Die
Kenntnis des alpinen Notsignals ist ausserordentlich wichtig und
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kann die Rettung des Lebens bedeuten. Denn gerade bei Touren
im Gebirge kann es vorkommen, dass man sich verirrt, durch
Steinschlag verletzt wird oder ein Witterungsumschlag eine Lage
mit sich bringt, welche ohne fremde Hilfe nicht mehr zu meistern
ist. E.P.

GLASMALEREI
Die Glasmalerei erlebte im Mittelalter ihre Hochblüte. Es ist die
Kunst, auf Glas zu malen und bemalte farbige Glasstücke durch
Bleifassungen, die zugleich die Konturen (Umrisse) der Zeichnung

betonen, aneinanderzufügen und zu Bildern und Ornamenten

zusammenzusetzen. Kunstwerke der Glasmalerei von so
einmalig hohem Wert wie das Madonnenbild im Fenster der Kathedrale

von Chartres (Frankreich) aus der Mitte des 12. Jahrhunderts

oder wie die unvergesslichen, in der Sonne hell erglühenden
Glasfenster der Ste. Chapelle in Paris und des Strassburger Münsters

(um 1200) wurden in späteren Jahrhunderten nicht mehr er-
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